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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   �  Einzelprojekt 	  �  Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	 �

Name in Druckbuchstaben	 Funktion�

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum	

Ort, Datum�	 Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)�

Name in Druckbuchstaben	 Funktion�


	Projektbeschreibung

	Text 086: Markgrafenkirchen neu entdecken
	Text 098: Erschließung von Markgrafenkirchen (im 17. und 18. Jh. erbaute oder umgestaltete Kirchen im ehem. Markgraftum Brandenburg-Kulmbach/Bayreuth) in touristischer, kultureller, spiritueller und wissenschaftlicher Hinsicht. Aufbauend auf das Projekt "Erschließung der Markgrafenkirchen in Oberfranken" (2018-2022) sollen 35 weitere Kirchen im Kooperationsgebiet erschlossen werden. Außerdem sollen die am Vorgängerprojekt beteiligten Kirchen mit neuen Maßnahmen noch besser dargestellt werden. 
	Text 0103: Die Markgrafenkirchen stellen für die Region einen wertvollen Schatz dar. Hinter einer meist schmucklosen Fassade verbirgt sich in der Regel eine kunstvoll ausgestaltetes Inneres, oft von kunstgeschichtlich hoher Qualität. In vielen Orten stellt die Kirche als einziges erhaltene bedeutende Denkmal das Wahrzeichen und den kulturellen Mittelpunkt dar und besitzt über die heutige Nutzung und die Kirchengemeinde hinaus einen großen Identifikationswert. Die Markgrafenkirchen bilden gemeinsam ein wesentliches Merkmal der regionalen Identität. Im Gegensatz zu anderen "Barockregionen" waren diese Schätze in der Vergangenheit weitgehend unbeachtet und außerhalb Oberfrankens meist unbekannt - auch deswegen, weil evangelische Kirchen außerhalb der Gottesdienstzeiten meist verschlossen waren. 
Die architektonische Konzeption und die künstlerische Ausstattung der Kirchen entspricht der biblischen Botschaft und speziell dem evangelisch-lutherischen Bekenntnis. Christliche Glaubensinhalte werden so anschaulich und können neu vermittelt werden - über persönliche Einstellungen hinaus als wichtige Grundlage abendländischer Kultur.  

	Steuer_Text_2: Lokale Aktionsgruppe Bayreuther Land
	Steuer_Text_1: Landkreis Bayreuth
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Markgrafenkirchen e.V.
	Text 032: Hans Peetz
	Text 018: Dietrich-Bonhoeffer-Str. 2
	Text 020: 95447 Bayreuth
	Text 030: 0170 3101676
	Text 022: hans.peetz@elkb.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Die Kirchen sollen - soweit das noch nicht gegeben ist - auch außerhalb der Gottesdienstzeiten für Besucherinnen und Besucher zugänglich sein. 
Ziel ist, die Bekanntheit und Attraktivität der Kirchen in der Region und darüber hinaus zu steigern und so den Tourismus zu fördern. Dies geschieht besonders durch Einbindung in andere touristische Aktivitäten. Durch Werbung für den ÖPNV, durch Verbindung mit bestehenden Wander-, Pilger- und Radwegen sowie durch eigene Radtouren und Führungen etc. soll speziell ein ökologischer, spiritueller und kulturorientierter Tourismus gefördert werden.
Für Touristen und Einheimische sollen die Kirchen Orte der Besinnung, der Ruhe und des Gebetes sein. 
Für kulturell Interessierte werden die Kirchen mit gut gestalteten Medien und persönlichen Führungen in ihrer Schönheit, ihrer Geschichte und Bedeutung erschlossen, was einen Beitrag zur Bildung und zum Verständnis von Geschichte, Kunst und christlicher Religion darstellt. Pädagogische Maßnahmen fördern die Einbeziehung der Kirchen in Unterricht und Bildungsarbeit für verschiedenste Zielgruppen. 
Die Würdigung der Kirchen verstärkt die örtliche Identifikation und trägt zum Selbstbewusstsein einer Gemeinde bis hin zur ganzen Region bei. 
	Text 0105: (Detaillierte Darstellung in der Kostenkalkulation)

A 1: Wissenschaftliche Erschließung: Inventarisierung der bisher nicht erfassten Kirchen. 

A 2: Erschließung durch Beschilderung:
A 2.1: Beschilderung der neu hinzu gekommenen Kirchen mit der Bildmarke „M – Markgrafenkirche/Markgrafenstil“
A 2.2: Informationstafeln bei den neu hinzugekommenen Kirchen

A 3: Erschließung durch Verteilmaterial:
A 3.1 Broschüre für jede neu hinzugekommene Kirche („Kirchen-Kurzführer“):
A 3.2 Tourismusführer zu den Markgrafenkirchen mit Landkarten

A 4: Erschließung durch elektronische Medien:
A 4.1: Ausbau der 3-sprachigen Website (D, EN, CZ) www.markgrafenkirchen.de: Kirchenseiten mit Fotostrecke (auch für alle anderen Maßnahmen) und 360°-Panoramen für die neu hinzugekommenen Kirchen; Digitalisierung und Einbindung der "Markgrafenkirchen-Radtouren"; Kleines Markgrafenkirchen-Museum
A 4.2: Aufbau einer professionellen Social-Media-Präsenz

A 5: Erschließung durch Kirchenführungen
Ausbildungskurs und Fortbildungsnachmittage für Kirchenführerinnen und –führer 

A 6 Erschließung durch Wander-, Pilger- und Radtouren
A 6.1 Ausarbeitung neuer Radtouren; Veröffentlichung in Radwanderführer, Band 2:
A 6.2 Durchführung von geführten Radtouren mit jährl. Angebotsbroschüre 

A 7 Erschließung der Bildprogramme in den Kirchen:
A 7.1:  Aufbau einer Bilddatenbank, nutzbar über die Website, dazu pädagogisches Material für kirchlichen und schulischen Unterricht etc.
A 7.2 Buchveröffentlichung zu den Bildprogrammen 

B Projektmanagement
2 x 0,5 Stellen zur Koordinierung und Durchführung der Maßnahmen; Laufzeit 57 Monate (01.04.2024 - 31.12.2028)
	Text 0106: Die 35 neu zu erschließenden Kirchen (siehe beigefügte Liste), auf die sich der größte Teil der Maßnahmen bezieht, befinden sich auf dem Gebiet der kooperierenden LAG. Von einigen Maßnahmen (z.B. Digitalisierung der Radtouren, virtuelles Markgrafenkirchenmuseum) sind auch die im Vorgängerprojekt enthaltenen Kirchen betroffen (siehe Liste der 59 Kirchen). Außerhalb des Kooperationsgebietes befinden sich die Kirchen im Landkreis Forchheim und in den kreisfreien Städten Bayreuth und Hof. Diese Kirchen gehören zu Gesamtbild und -konzeption und sollen deshalb weiter beworben werden, auch  zu touristischen Zwecken, von denen die angrenzenden LAG in den Tourismusregionen profitieren. Bei der Erschließung der Bildprogramme sind Kirchen in Bayreuth (3) und Hof (1) einbezogen (s. Liste der Kirchen, Begründungen dort).
	Kontrollkästchen 1018: Kooperationsprojekt
	Text 078: Fichtelgebirge-Innovativ, Lokale Aktionsgruppe Kulmbacher Land, Lokale Aktionsgruppe Landkreis Hof, Lokale Aktionsgruppe Landkreis Kronach im Frankenwald, Region Bamberg,
	Text 0110: 
	Text 0111: Entwicklungsziel 7: Kulturell in der Region Gewachsenes sichern und sich als moderne Kunst- und Kulturregion profilieren; 
Handlungsziel 7.2: Traditionen, Geschichte und kulturelle Besonderheiten bewahren
(Begründungen auf Beiblatt)
	Text 077: 05/2024
	Text 083: 12.2028
	Text 093: Bayreuther Land 
	Textfeld 443: 723323.04
	Text 097: 672765.95
	Text 084: 470936.16
	Text 085: 31389.88
	Text 094: Oberfrankenstiftung
	Text 087: 148665
	Text 095: Landkreise (Projektpartner)
	Text 088: 72332
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 723323.04
	Text 01012: EZ 1, HZ 1.2; EZ 3, HZ 3.1 und 3.4; EZ 5, HZ 5.1; EZ 6, HZ 6.1 und 6.3; HZ 7, EZ 7.3; EZ 8, HZ 8.3;  
(Begründung auf Beiblatt)
	Text 01010: Örtliche Akteure sind die Kirchengemeinden als Besitzer und Nutzer der Kirchen. Sie wirken bei den betreffenden Maßnahmen mit und entwickeln eigene Initiativen. Die Kommunen und der Landkreis unterstützen dies ideell, organisatorisch und z.T. finanziell, können die Produkte wie Fotos, Reiseführer etc. für eigene Zwecke nutzen. Mit den Tourismusagenturen herrscht enge Vernetzung. Gesucht wird die Zusammenarbeit mit historischen Vereinen, aber auch auf dem Gebiet kompetenten Einzelpersonen, mit den Anbietern von Wander-, Pilger- und Radwegen (z.B. Wanderleitsystem Fränkische Schweiz), den Fahrradclubs sowie Kulturveranstaltern (Bewerbung einschlägiger Konzerte etc.); Bürger werden beteiligt als örtliche Adressaten, aber auch als Mitwirkende und Ausführende bei den Maßnahmen (z.B. Kirchenführer).  
	Text 01011: Stärkung des "Wir-Gefühls" und der Heimatverbundenheit durch Erschließung und Aufwertung kultureller Besonderheiten; Beitrag zur Attraktivität der Region für Einheimische und Touristen; Beitrag zu einem ökologischen, naturnahen und spirituellen Tourismus und zur Steigerung der Besucherzahlen sowie der Besucherbindung; Wissenstransfer in verständlicher, zielgruppengerechter Form; Beitrag zur körperlichen und seelischen Gesundheit sowie zur Erschließung der christlichen Tradition und ihrer Bedeutung auch für die Gegenwart; wirtschaftlicher Nutzen durch Tourismus und eigene Veranstaltungen, z.B. Gastronomie; Vernetzung der Kirchengemeinden und Kommunen über das LAG-Gebiet hinaus mit anderen Kirchengemeinden, Kommunen und Institutionen
	Text 01013: Innovation geschieht durch die Einbeziehung weiterer Kirchen - auch in "neuen" Regionen (Landkreis Bamberg) -  und deren Erschließung. Etliche werden erst durch das Projekt für Besucherinnen und Besucher zugänglich. Darüber hinaus enthält das Projekt innovative Maßnahmen, besonders auf digitalem Gebiet: die Digitalisierung von ca. 32 Radtouren in Oberfranken, dem digitalen Markgrafenkirchenmuseum, dem Aufbau einer professionellen Social-Media-Kompetenz  auch zur Ansprache jüngerer Zielgruppen, und der Erschließung der Bildprogramme in den Kirchen durch eine Bilddatenbank. Dadurch stehen die Inhalte einem noch weiteren Personenkreis bzw. anderen Akteuren zur Verfügung.
	Text 01026: Vermeidung von Emissionen durch Förderung eines sanften, ressourcenschonenden Tourismus durch Information und Werbung zu Erreichung der Kirchen mit ÖPNV; Steigerung der Attraktivität nahe gelegener Ausflugs- und Reiseziele zur Verminderung von Fernreisen; Sammlung von Wander-, Rad- und Pilgertouren anderer Anbieter und Vernetzung mit den Kirchen und touristischen Highlights in der Region, Erstellung eigener Radtouren mit Durchführung und Veröffentlichung digital und in Buchform; Kirchen als kühle Rückzugsräume in Hitzeperioden (Empfehlung der Bundesregierung Sommer 2022);
Stärkung einer christlich motivierten Schöpfungsverantwortung
	Text 01024: Lokale und regionale Tourismusagenturen; Kirchengemeinden, Dekanatsbezirke, Evang.-luth. Kirche in Bayern;
Kommunen und Landkreise; Regierung von Oberfranken; Oberfranken offensiv; Vereine: histor. Vereine, Wandervereine, Fahrradclubs; Kulturveranstalter; Naturpark Fichtelgebirge, Naturpark Frankenwald
	Textfeld 444: Öffentliche Hand; Tourismus; Kultur und Kulturveranstaltungen; Kirche, Religion und Spiritualität; Wissenschaft: Geschichte, Kunstgeschichte, Theologie; Gastronomie
	Text 01025: Wanderleitsystem Fränkische Schweiz; Jakobswege in Bayern; Offene Kirchen Bayern; Radwegekirchen Deutschland; Jean-Paul-Weg; Festival junger Künstler Bayreuth; Musica Bayreuth; Genussregion Oberfranken
	Text 01018: Förderung eines sanften, ressourcenschonenden Tourismus durch Information und Werbung zu Erreichung der Kirchen mit ÖPNV; Steigerung der Attraktivität nahe gelegener Ausflugs- und Reiseziele zur Verminderung von Fernreisen; Sammlung von Wander-, Rad- und Pilgertouren anderer Anbieter und Vernetzung mit den Kirchen und touristischen Highlights in der Region, Erstellung eigener Radtouren mit Durchführung und Veröffentlichung digital und in Buchform; Wertschätzung der Natur und ihrer Schönheit durch die Verbindung von Spiritualität, Kultur und Natur
	Text 01017: Augustinus: Die Seele nährt sich von dem, woran sie sich freut; Freude an Schönheit und ideellem Reichtum der Kirchen, Selbstbewusstsein durch den Besitz und die bessere Kenntnis der eigenen Kulturgüter und deren Nutzung in kultureller und spiritueller Hinsicht als Beitrag zur Lebensqualität; anschauliche Vermittlung der christlichen Botschaft als Stärkung der seelischen Kräfte ("Der Mensch lebt nicht vom Brot allein")
	Text 01016: Förderung des Tourismus und Veranstaltungen in den und rund um die Kirchen (Radtouren, Konzerte, Feiern ...) erbringen Wertschöpfung, z.B. für die Gastronomie; Investitionen in die regionale Infrastruktur, zu der die Kirchen auch gehören;  
	Text 01027: Die Kirchen bilden besonders in den Dörfern wichtige Punkte der Identifikation und des Gemeinschaftsgefühls - auch über die Grenzen der Kirchenmitgliedschaft oder des Gottesdienstbesuches hinaus. Bürgerinnen und Bürger sind bereit, sich für den Erhalt und die Inwertsetzung "ihres" Gotteshauses zu engagieren. Als Mittelpunkt und Wahrzeichen eines Ortes verbindet es die Bürgerinnen und Bürger. 
Die christliche Botschaft, die in den Kirchen und deren Erschließung zum Ausdruck kommt, vermittelt die Werte, die für den sozialen Zusammenhalt unabdingbar sind; die Angebote und Veranstaltungen in den Kirchen fördern diesen (weltweite Ökumene gegen Abschottung und Ausländerhass; Nächstenliebe am Beispiel früheren "Almosenwesens"...)  
	Text 01022: Es sind keine weiteren LAG-spezifischen Kriterien vorhanden.
	Text 01021: Die Kirche als Gebäude mit ihrer Ausstattung und deren Bedeutung bleibt auf Dauer, auch die Öffnung der Kirchen ist zeitlich unbegrenzt. Die Maßnahmen zur Erschließung, zur Attraktivitätssteigerung wirken weiter, die Kirchen haben ihren festen Platz in der Kulturlandschaft, im Bewusstsein der Bevölkerung und im touristischen Angebot der Region. Dabei wird die Bedeutung des naturnahen, spirituellen Tourismus wohl noch zunehmen. Die Markgrafenkirchen entwickeln sich auch im Bewusstsein zu einem wichtigen Baustein regionaler Identität und zu wichtigen Orten der Begegnung - mit der Geschichte und Tradition, mit anderen Menschen und mit sich selbst. 
	Text 01020: Die Kirche als Gebäude mit ihrer Ausstattung und deren Bedeutung bleibt auf Dauer, auch die Öffnung der Kirchen ist zeitlich unbegrenzt. Beschilderung und Informationstafeln sollen auch über die Bindungsfrist hinaus erhalten bleiben, ggf. erneuert werden. Die Website als zentrales Medium wird durch den Markgrafenkirchen e.V. weiter gepflegt und ausgebaut. Ein ggf notwendig werdender Nachdruck der Veröffentlichungen wie Kirchenbroschüren, Reiseführer oder Radwanderführer erfolgt auf Kosten des Vereins oder der Kirchengemeinden. Das Netzwerk mit den Tourismusagenturen, Bildungswerken u.v.a. bleibt erhalten. Durch Mitgliedsbeiträge und Spenden ist der Verein in der Lage, dafür über die ehrenamtliche Tätigkeit hinaus auch personelle Kapazitäten zur Verfügung zu stellen (auch für die aufzubauende Social-Media-Präsenz).
	Text 01028: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 447: 
	Textfeld 446: 
	Textfeld 445: 
	Textfeld 288: Bayreuth, 13.03.2024
	Textfeld 291: Hans Peetz
	Textfeld 290: Vorsitzender
	Textfeld 449: 
	Textfeld 449_1: gez. Hans Peetz


